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Karlsruher Zeitung .
Nr . 360 . Mitwoch , den 29 . Dez . 1819 .

Bade » . ( Karitrühr . ) — Baiero . ( München . Landthut. ) — Freie Stadt Hamburg. — Hannover. — Kurheffen . — Frankreich .

(Depnk'ktenkammer . ) — Italien . — Ionische Inseln .

Baden .
Karlsruhe , den 28 . Dezember . Während

die oorrn Rbeingemeinben des LaadamtS Karlsru¬
he , von Darlanden d >S Llnkenheim , ihre schü¬
tzende « Oä 'ru .e Svr <h c!N,; t strengte , bei Tag und Nacht
sortaesezte Tbarigkett , gegen Wind und Wellen zu er-
ballen so glütlich waren , was sie besonders auch den
seit zwei Jahren zu Darlanbcn , Knielingen und Eg -
genstcin ausgeführlen großen Rheindurchschniilen mir zn
verdanken haben , waren leider die Orte Lietol - Heim nnb
Rußheim , welche erst im Jahr 1817 ihre ganze Ae . nde
durch Uederschwemmung verloren , adeimalS so ung ' ük.
lich , durch mehrere bei L nkenheim und Rußbeim schon
am 2z . d . M . in der Nachl fast zu gleicher Zeiterfclgtt
Dammbrüche beinabe ganz unter Wasser gesezt zu wer¬
den . Dessen hdchster Stand übertraf selbst den von 1758
und 7778 , wo nur 40 Häuser zu Liedclsbeim bewohn¬
bar geblieben find . Menschen und Bieh konnten nur
mit gidß er Gefahr und Mühe vom Untergang gerettet
und in Sicherheit gebracht werde». Noch am 27 . d .
war cS nur auf Srh ' ffen mdglich , aus einem Hau - in
da - andere z » kommen » und bereits drohten mehrere
im Wasser stehende Häuser durch die E weichung der
Grundmauern und Riegeln ande einznstürze » . Durch die
getroffenen HüifS - und R - ttu » gSa»staIlen . welche von
Sr . kdnigl . Hoheit dem Gioßherzvg Höchstselbst in Au¬
genschein genommen wurden , gelang eS , die Einwoh¬
ner und ihren ganzen Diebstand zu erhalten . Nur bei
Lmk ^nhrim fanden vier Mnrschcn , welche auf einem
Nachen fuhren , und mir demselben untergirugen , ihr
Grab >0 den Wellen . Einer von ihren Gefährten wur¬
de durch Jobanneö Gü .ilher von Linkendem, gerettet ,
nnd noch ist zu rühme » , daß Schiffer Maier von Fei -
stedt der erste war , we'cher mit einem gkoßen Fahr ,
zeug du , bedrängten Emwohnern von Lirdoleheim zu
Hülfe kam .

Baker « .

München , den 24 . De, . Der anbaUrnde Regen
bat vor einigen Tagen , nachdem viel Schnee in den
Gebirgen gefallen war , alle Flüsse des Königreichs zn

einer ausserordentlichen Höhe angeschwellt . Die Umge¬
bungen unserer Start und der niedrige Tbeil derselben
sind aber gänzlich vom Wasser befreit geblieben , und
die Isar har nicht ihre Ufer überstiegen . Sie war gleich¬
wohl in der Nacht vom 22 . auf den 2Z . unterhalb Mün¬
chen 12 Schub z Zoll über ihren niedrigsten Stand an¬
gewachsen , harte also das Hochgewäffee vom Aug . 1827
bis auf 11 Zoll erreicht , wogegen sie oberhalb rem
Schleussrni -ehr in eben dieser Zeit nur 8 F »ß 8 Zoll un¬
terhalb de« , Wasser von 1807 , wobei alle Vorstädte
und selbst ein Tbeil der Stadt und der englische Garten
überschwemmt wurden , stehen blieb . Mit dieser gro¬
ßen Anlage ( dem Schlruffenwcbr ) haben also Se . M -
der König , wie dieser Fall beweist . für dir Haupt¬
stadt eine große Wvhlthar auf künftige Zeiten bewirkt ,
weil keine Urderschwemmungen mebr eintreten kbunr « ,
wenn dieses in Wiedeking

' S Wafferdaukuvst ( 4k Barn . )
beschriebene Werk , in der ursprünglichen Anlage erhal¬
ten wird . Diese Einrichtung ist für alle Fiußanwohner
kort wichtig , wo man den Fluß zur Betreibung von
Maschinen und zur Schiffahrt vermittelst Schleust,1 «
benutze « , und dennoch alle Ueberschwemmungen abwrn -
ben will .

LandShut , de« 24 . Dez . Schon seit drei Tage «
war die Isar b - i unS über ihre Ufer in seltener Höhe
ausgetreten ; gestern Abends erreichte sie die ausseror¬
dentliche Hdhe von einer Klafter und 7 Zoll über ihren
Nvnnolsiand . Der Schaden , den sie am linken Ufer,
wo sie sich beinahe über eine Stunde weit ergoß , und
nnd in den meiter unten gelegenen Ebenen angerichtet
hat , ist groß . Man ist nicht ganz ohne Sorge , daß
Seuchen unter Menschen und HguSrhieren bei einer sol¬
che» Uederschwemmung in dieser Jahreszeit , und b ' i ! i -
ner Temperatur von ^ 8 ° Reaum . ( am 2A b .) di - Fol¬
gen dieses Ereignisses werden Die Post i-azen mußten
bei unS , wie an vielen and ' nr Orten . b >s zur Aied . r»
herstellu -' g der Straßen liegen dieibk!: .

Freie Stadt Hamburg .

Nürnberger Zeitungen melden auS Hamburg vom
18 . d. r Vor fast 14 Tagen har sich der bilannte saty -
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rische Schriftsteller Friederkch , der seit länger als einem
Jahre hier gelebt , pldzlich entfernt , und in hinterlaffe -
nen Briefen an seine hiesige« Freunde erklärt , daß er
in» Begriffe sey , ein Vorhaben , was er bereits seit 8
Jahren genährt , daS nämlich , seiner Existenz ein Ziel
zu stecke« , in Ausführung zu bringen . Sowie dieses
bekannt geworden , sind sogleich Nachforschungen nach
ihm angestellt worden , die aber bis jezt ohne Erfolg
geblieben find , daher man fürchtet , daß er sich ertränkt
har , und daß die Eisdecke , welche über unfern Gewässern
liegt , die Auffindung seines Körpers verhindert . Zur
Deckung seiner höchst unbedeutenden Schulden har er
einem seiner Freunde Manuskripte zur Verfügung über¬
lassen . — In der vorgestrigen RathS - und Bürgerver¬
sammlung sind folgende Gegenstände verhandelt , und
von der Bürgerschaft angenommen worden : i ) Die
Entschädigung der Mitglieder des Magistrats rc. für
seit 1814 weggefallenen Emolumente . 2) Oie Abtra¬
gung deS Walles . ( Bon den deshalb in Vorschlag ge¬
brachten verschienen Z Planen ist der wenigst kostspielige
genehmigt worden .) Für diese Ausgabe ist eine Ein¬
kommensteuer zum Belaus von 802 . 00a Mark bewilligt ,
z ) Die Anerkennung veö in der Wiener Kongreßakle
festgestellten Prinzips , baß alle christlichen Religions -
verwandten ( bisher waren es zur Senatorwürde nur die
Lutherischen ) fähig sind , alle Stellen im Staate zu be¬
kleiden . 4) Einige Gegenstände , die Sachen betreffend ,
die vor daS Appellationsgericht gehören . — Mir dem
Bau des großen Hospitals , welches in der Vorstadt
St . Georg , an die Stelle des von den Franzosen im
I . igiZ niedergebraunten , auf dem Hamburger Berge
errichtet werden soll , ist bereits der Anfang gemacht
worden , und man glaubt , baßes binnen z Jahren vol¬
lendet seyn wird . Die Gesammtkvsten dieser großen
wohlthätigen Anstalt sind auf r Milt . Mark angeschla¬
gen worden .

Hannover .
Beschluß der gestern abgebrochenen Artikels , die

allgemeine Ständeversammlung des Königreichs betref¬
fend : 8 . Wir bebaltea UnS vor , nach den zu sammeln¬
de« Erfahrungen in der Organisation der allgemeine «
Ständeversammlung diejenigen Modifikationen eintreten
zu lassen , deren Nothwendigkeit im Verlaufe der Zeit
sich etwa an den Tag legen möchte . so wie es sich auch
vo » selbst verstehet , daß , wenn der deutsche Bund sich
veranlaßt finden sollte , bei einer weitern authentischen'
AuSleg , ng deS Artikels iz der deutschen Bundesakte
Grundsätze anzunehmea , welche mit de « vorstehende «
Verfügungen nicht durchgehend - vereinbar sind . lezrere
den ÄuudestagSbeschlüffe » gemäß , eine Abänderung
erleide » müssen. Wir hegen nun zu der hiermit konstj-
tuirteu allgemeiner , Ständeversammlung das zuversicht¬
liche landeevaterliche Vertrauen , daß die in beide« Kam¬
mern versammelten Stände die ihnen obliegenden wich¬
tigen Pflichten in ihrem ganzen Umfange erkennen und
shne durch Rüksichten auf ihr persönliches oder parti .

kulärrS Interesse sich leiten zu lasse » , inSgefammt mit
gleichem patriotischen Eifer , dem von ihnen zu leisten¬
den Eide getreu , nur das wahre Beste deS Lande» vor
Augen haben , und ihr Bestreben mit Unö gern dahin
vereinigen werden , um durch die bleibend bestimmte
Berathung aller daS ganze Kdnigreichs angehenden Lau-
de - angelegenheiten in einer allgemeine « Ständeversamni -
lung die Bande der Einigkeit und des gegenseitigen Ver¬
trauens zwischen allen Theilen deS Kdnigreichs immer
enger zu knüpfen . dsS dauernde Wehl aller Landeseia-
wohner immer fester zu begründen . und die allgemeine
Zufriedenheit immer mehr und mehr zu befördern . Ge¬
geben Carltonhouse . den 7 . Dez . deö rFiP . Jahrs , Sk.
Majestät Regierung im 62 . Georg , Prinz Regent .
Geo . Best .

Kurhessen .
Kassel , den 25 . Dez . Gestern hatte im Palait

der Kursürstin die feierliche Konsumation der ^ iuzesßu
Marie ( grb . den 6 . Sept . 1824 ) , Tochter des Kur,
Prinzen , statt . Die Prinzessin legte ihr selbstverfaßtet
Glaubensbekenntniß ab . Heute Morgen ewpfiengea
Ihre Durch !. , in Gemeinschaft mir Ihren erhabene »
Eltern , das heilige Abendmahl in der Hof - und Gar«
nisonskirche .

Frankreich .
Paris , den 25 . Dez . In der gestrigen Sitzung der

Depurirtenkam -ner wurde der Gesrzenkwucf über die schon
mehrmals erwä - nten Fuianzgeqenstänbe berakhen . Ae
Diskussion war oft sn,r stürmisch . Der Gesezentwukf
wurde zuiezr , im Sinne der Regierung , mir iZ7 gegen
79 Summen angenommen . Vorläufig weiden daher für
da « Jahr 1820 sechs Zwdiftheile rer direkren Steuern , auf
de « Fuß der Steuerlichen vorn8r9 , und eben so die indi¬
rekten Steuern erhoben werden ; dem Finanzminister ist
ein provisorischer Kredit von2ooMill . bewilligt . Zm
Laufe der Diskussion ärrsserte sich der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten unter andern , dahin : E» s,y
unmöglich , sich über die Gefahren deS Vaterland » zu
täuschen ; elende Scriblrr sp ächen vo » der Starke der
Mehrzahl , wie man in frühern Zeiten die Insurrektion
die heiligste der Pflichten genannt habe ; daS franzds .
Volk sey aufgeklärter , als diejenigen glaubten , welche
eS zu unruhigen Bewegungen himeissen möchten . Wen»
man eS einen Airgenbük aufJrrwege fühlte , würde » alle
tugendhafte und rechtliche Mensch « sich zwischen dasselbe
und die Unruhestifter stellen ; sie würden ihm sagen , daß ,
wenn unter einer legitimen und geseziich konstituirten
Negierung der Aufstand das . chwerst^ de, Veibrechensey.
eS auch die erste Geisel der bürgerlichen Gesellschaft sey .
Durch ihn giengen die Nationen zu G ' unde , und wahr¬
lich man könne nicht genug das Andenken der Mensche»
verwünschen , we - che sie in seichen Abgrund stürzten rc.
Diese kurze Rede wurde von der Mehrheit der Kam,
mer mit schmeichelhaften Aeufferunge » des Beifalls aus¬
genommen .
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Del König hat gestern dem Direllor deS kdnlgllchen

Museum - , Grafen Forbin , der im Begriffe ist , nach

Sizilien abzureisrn , und dem Bischoffe von Straßburg

Privakaudienzea gegeben . Abend - wohnte der Monarch ,

in Begleitung der köoigl . Familie , der Christmette in

der Schicßkapelle bei .
Der Herzog von Richelieu hat am 22 . d . eine zwei¬

stündige geheime Konferenz mit dem Grafen LecazeS

gehabt .
Morgen erscheinen hier , wegen de- Christfeste - , keine

Zeitungen .
Gestern standen hier die zu 5 v. h. konsolidieren

Fond - zu 70,
' , , und dir Bankaktien zu 1450 Fr .

Fortsetzung de- aus der preuß . Staat - zeitung ent¬

lehnten Artikel - , ,üder die Parteien in Frankreich
" :

Auf der rechten Seire sitzen diejenigen Deputieren , wel¬

che sich selbst Royalisten nennen , aber von ihren Geg¬

nern mit dem Namen , Ultra ' - , bezeichnet werden .

Wenn man manche Personen , die sich diese- Namen -

bedienen , fragen sollte , was sie eigentlich darunter ver ,

stehen , so würde » sie wahrscheinlich in einige Verlegen :

beit gerathen . Soll diese Benennung einen Sinn ha¬

ben . so wird wohl ein Ultraroyalist ein Mann seyn ,

welcher in seinen monarchischen Grundsätzen noch weiter

geht , als der König selbst , also ein Mann , der , ohne

dazu aufgefordert zn seyu , dem Monarchen eine will -

kührliche Gewalt übertragen , und mithin die Charte

vernichten , vielleicht wohl gar in Frankreich alle - wie¬

der anf den Fuß sitzen will , wie eS vor der Revolution

war . C - mag sey » , daß eS in Frankreich Individuen

giebt , welche für möglich halten , da - Geschehene un¬

geschehen zu machen ; welche sich mit der Hofuung

schmeicheln , wieder in den Besir von Vorrechten zu tre¬

ten , welche durch ein ganzes Menschenaller präscribirk
sind ; aber eS würde unbegreiflich seyn , wie eS solchen

Leuten habe gelingen kdnnen , als Repräsentanten der

Gutsbesitzer gewählt zu werden . D >e rechte Seire der

Kammer enthält Männer von den grdßcsten Talenten ,
aber roch mehr zeichnet sie sich durch den edlen , unbe¬

scholtenen Charakter fast aller Glieder derselben auS .

Diese Männer verdienen doch wohl nach ihren Werken

und Worten benriheül zu werden , und eS ist unwürdig ,
ihnen Gesinnungen und Plane beizumeffen , zu welchen

sie sich » lehr bekennen . Vielleicht haben einige dersel¬
ben dir Ucberzeugung , daß eine repräsentative Verfas¬

sung überhaupt . oder daß viejrui
'
gr , welche nun seit

fünf Jahren versucht wird , ohne daß eS noch gelungen
wäre , ihr einen festen Gang beizubringen , für Frank¬

reich nicht tauge ; gewiß ist wenigsten - , taß diese Män¬

ner im Jahr 1814 die Absicht nicht verhehlten , dem

Könige einige Aenderungen der Charte vorzuschlagen .

Allein man muß nicht vergessen , daß diese Charte vom

Könige im Jahr 1814 als ein erster Entwurf bekannt

gemacht wurde , weicher mancherlei Verbesserungen be¬

dürfe . Ludwig XVM . harte selbst in der Rede vom

Throne die Kammern aufgefordert , ihm deshalb Vor¬

schläge zu machen . AIS nachher der König sich bewo¬

gen sah , seine Ansicht zu ändern , und er den Entschluß

erklärte , die Charte unverändert bestehen zu lasse », ver ,

sprachen die Häupter der rechten Seite , sich genau an

dir konstitutionelle Linie zu halten . Auch gab der Kö¬

nig der Kammer von rFlZ , alS er sie entließ , da - Lob ,

sie habe ihres Gleichen nicht . Wenn auch damals eini¬

ge Royalisten nur ungern sich verpflichtet habe » mögen ,
ein zum voraus für mangelhaft erklärte - Werk aufrecht

zu erhalten , so ist eS doch durch die von den Ministem

begangenen Fehler ( denn man darf ohne Unbescheiden¬

heit sie deren bezüchrigea , nachdem sie selbst ihren Jrr -

thum anerkannt haben ) in Frankreich so weit gekommen ,

daß den Freunden der Monarchie nicht - übrig geblieben

ist , als sich am Anker der kdnigk . Charte festzuhalten .

Wie mannichfalrig aber auch die Ansichten der Indivi¬

duen seyn mögen , so weiß man wenigstens zuverlässig ,

und darf kühn behaupten , daß , nach der Meinung der

angesehensten Mitglieder der rechten » eite , nur durch

die genaue Beobachtung der Charte Frankreich gerettet

werden kann , und sie sind unter den bestehenden Um ,

ständen die Einzigen , die sich mit Wahrheit konstitutio¬

nell nennen dürfen . Es gehört übrigens zu den unzäh ,

ligen im AuSlande verbreiteten Zrrthümern , daß diese

Partei grdßtentbeiiö au - ehemaligen Ausgewanderte »

bestehe . Die Wahrheit ist , daß vielt auf der rechte »

Seite sitzende Deputaten nicht einmal zum Asel gehb ,

ren . Von den zwei ausgezeichnetsten derselbe » , V üele

und Corbier, , harjener , ein Seeoff -rier . die aanzeEpo -

che der Revolution aus ver Insel Bourbori zugebracht ,

wo seine Tugend allgemein verehrt war , nachher , seit

1807 , lebte er in der Verborgenheit zu Toulouse ; der

andere ist ein Abvvkar aus RenueS . Ein dritter , Be -

nvit , war bis 1814 Oivisionöchef im M -risteriu n des

Innern . Der eben so talentvolle als wahrhaft religiöse

Graf Marcellus hat die ganze Zeit der Revolution in

und bei Bordeaur »»gebracht . Der Marquis de Bonolv

bat zwar in den ersten KriegLjahren unter dem Coude ' -

schen Korps für seinen König gefochte » , ist aber schon

im I . 1826 nach Frankreich zurükgekehrt , und war seit

1808 Mitglied des Konseil der französischen Universnat .

Als ein Beweis des geringen Einfluff . s , welchen die

Geistlichkeit auf da - Volk aueübt , kann auch angeführt
werden , daß kein einziger B -schof in der Deputirtenkam »

mer sizt . Die rechte Seire ist ungefähr 70 Mann stark .

( Fortsetzung folgt .)

Italien .
Der Erzherzog Rainer , Vizekdnig de- lombardisch -

venerianischen Königreichs , ist am 22 . d. wieder in Mai¬

land angekommen .

Jonische Inseln .
Der brimsche LsrdOderkommiffär auf unfern Inseln ,

Sir Thom . Mairlaud , befindet sich seil dem 17 . Okt .

wieder in Korfu .
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Autzirg « « - de« Karl - euhec Witterung - » Brs4 » chtu « gs «.

2ß Dez . Barometer Thermv me re » Hygg - vmetcr Wind Wirrernng überhaupt .
Morgens z8 L7ZV8 6 ?» Linien iss . Grab über s 74 Grad Nvrrost nstd , dunstig
Mittag - A «7 Zoll 6/ , Linie« 1/ , Grad über 0 75 Grad Nor Loft: Regen und Schnee , dünstig
Nachts IO 7 Zoll 6,,Linien I,s Grad über 0 76 Grad Nordost etwas Vetter

Theater - Anzeige .
Doynerflag , den M . Dez . ; Der Schwätzer , Lustspiel in 5

Akten. — Hr . Direktor Carl , vom köaigl . Hofrheaker zu
München , den Baron St . George zur ersten Gastrolle .

Karlsruhe . sMuseum . Z Freitag , den Zr . d. , ist Ball
in dem Museum , welcher Abends um 7 Uhr antanzen wird .

Karlsruhe , den 28 . Dez . rsiy .
Die Kommission de - Museums .

Karlsruhe . sErinn « run g . ) Wer Bücher aus der
Grsßherzvglichcn Hofd . biicthek entlesnthat , beliebe solche noch
vor oem Schluffe diese » Lahr « zum Behuf der gewöhnlichen Re¬
vision zurükzugrbeu .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 1819.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung — die Kapital -
« nd Zinszahlung de « VorschußanlehenS betr . j
Der Rest des Vorsc. usaaiehens vom Lahr itziZ , soivehl an
Kapital , als davon verfallenen J,yrcr,i <. s - n , wird auf den
I . Febr . k. I . bei den betreffenden Oberemnehmereien , oder
bei Unterzeichneter Grelle und bei dem Banquier Hr . I . W .
Reinhardt in M n iyeim ausbezahlt , welches hiermit be¬
kannt gemacht wird , nur dem Bemerken , daß die dieSfallffgen
Zahlungen dahier schon mit dem 15 . k . M . beginnen ,

Karlsruhe , den 2 :4 . Dez . 1819.
Grohherzvgliaie A>« >,»tiff - rlonskaffe .

Karlsruhe . sBrod - und Fourage - Liefcrung
hetr . H Die Brodlicftrung für d,e Garnisonen Mannheim
und Schwe - ingen , Kißlciu , Bruchsal , Rusturt , Kehl , Frei -
dmg und Konstanz , desgleichen auch die Fouragelieftning für
die Garnison Mannheim , Karlsruhe , Bruchsal , Rostakt ,
Hrciburg und Konstanz , vom 1 . Febr . 1820 an , soll auf 3 oder
auch aus 6 Monate , mittelst Einreichung versiegelter schriftli¬
cher Gebote , auf deren Umschlag bemerkt werden
muß , ob das Angebot die Brod - oder die Fou -
ragelicfcrung betrift , ganz , oder für jede Lieferung
gcthcill , an die Wriiigfinehmende » begeben werden .

Diejenigen , welche gesonnen sind , diese Lieferung ganz oder
Lheilweise zu übernehmen , werden uufgesordert , ihre Gebote
längstens bis zum i 3. Jan . 1820 dahier versiegelt einznrciche » ,
indem dieselben am 14 . Jan . gedachten Jahrs , Vormittags um
10 Uhr , erbfnct werden sollen , wo die Lieferungen ans dies¬
seitiger Kanzlei bei annehmbaren Geboten sogleich an die We -
riigstnehmcnden begeben werden sollen . Diese Gebote müssen
jedoch in bestimmten Wor . cn und Zahlen die Absicht des Bie¬
tenden ausdrückcn , indem mideuiliche und unbestimmte Gebote
nicht bcrüksichtiect werden können , und was insbesondere die
Gebote wegen Lieferung des Brods bcirist , so müssen dieselben
einmal dahin gerichtet senn , wie viel der Bietende für den
Schuß oder 8 Pf . Brod in baarem Geld verlangt , und bas
« ndercmal dahin , wie viel Schuß Brod der Bietende gegen
Abgabe von 4 Malter Früchten im Durlachcr Maas , nämlich
r Malter Weizen « 1 Malter Korn und r Malter Gerste lie¬
fern will .

Die nähern Bedingungen , unter welchen diese Liefen»-
statt haben soll , können bei den Stadtkommandantschastni , st
wie auch bei dem diesseitigen Sekretariat eingesehc » lverdui.

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1619 .
Grvßherzvgliches Krieg - ministerium .

v . Schaffer .
Mannheim . sHaus - Versteigerung . ^ Dasdn

verlebten Frau Math . Gerhard Wittwc gehörig geiresm,
dahier an den Planken liegende Haus , lät . k 3 dir . 1 , zi-
nannt zum goldnen Bock , bestehend in einer zur Führung ti-
ncr Spezereihandlung gut eingerichteten zweistöckigen Ekbeh -ii-
sung , und in einem daranstoßenden dreistöckigen ganz neu er¬
bauten Hause , mit einem geräumigen Hofe und guten Kellm
versehen , worauf im Ganzen r8,ooo fl . geboten sind , wird
Montags , den , 7 . künftigen Monats Jänner , NachuiiiW
5 Uhr , im Gasthaus zum schwarzen Löwen , zuerst nach k»
bei unterzeichneier Stelle eingcsehen werden könnenden W »
jedes einzeln , dann im Ganzen , der Erbvcriheilung MD ,
unter annehmlichen Bedingungen , besonders unter dieser , das
zwei Drittel des Steigerungsschilltngs zur ersten Hypothek dn-
auf stehen bleiben können , versteigert , und definitiv zugkschl«-
gen werden , und stehet jedem frei , täglich davon Einsicht sil
nehmen . Dann wird den Tag nachher , den 18 . Jän . , m
die nämliche Stunde , und ebenfalls in benanntem Gasthaiisi,
der zu dieser Masse gehörige , in der schönsten Lage » eben dm
Garrcnschüken liegende vierfache Ncckargarten , der ebenfill »
täglich eingesehen werden kann , und man sich deswegen and«
Gartenschützen zu wenden hat , gleichmäsig in Versteigem -
gebracht , und bei einem annehmbaren Gebot auch sogleich dk-
finitiv zugeschlagdn ; wobei bemerkt wird , daß bei der Hauk-
verstcigerung kein Einstandsrecht statt hat .

Mannheim , den 21 . Dez . , 3 ig >
Großherzoglichcs Städlamtsrevisorat .

L e e r s .

Sicking « n . sSchulden - Liquidation .j DieFtt -
derunqen an Kaufmann Melchior Maise von Llb - rt stad bei
Straft

' de « Ausschlusses am Mitwoch , den 19 . Jan . izro ,
vor dem Kommissariat im Wirtbshaufe zu Albert einzig «!»«,

Säckingen , den 8 . Dez . 1719.
Großherzogliche « Bezirksamt .

B u r st e r t.
Karlsruhe . sGesuch eines Assogie ^ in ' eine

Tobassabrik - H Es wird in eine sehr vortheilkafi gelegene
Tabaksfabrik , welche äufferst gut rendirt , eia junger lhüiiger
Mann als Affeye , mit einem Einschuß von chngefähr 10 bis
rZ .ooo fl . , enter den voriheilhaftesten Bedingunven , undKist-
sjtz ng besonders für die Zukunft , anzunehmen gesucht . Lolli«
aber lieber einer oder der andere verziehen , eia solches «»«-
züzlichks und gur eingerichtetes Etablissement , w» olle und j «>
de Sorten wtt Bestimmtheit und Eraktität sabrizirt « erden,
gleich käuflich mir allen dazu erforderlichen Rezepten « nd An¬
weisungen an sich zu drinnen , so würde man sich auch auf bil¬
lige und annehmbare Al dazu enlschließ' n . Da » Nähere ist i«
srankirten Briefen im Zeitung « - Kowptoir zu erfragen .

Redakteur .' E. A . Lamep ; Verleger «nd Drucken Phil . Macklot .
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